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Zukunftsorientierter Umbau

Frischekur
für alle Abteilungen
Wenn schon, dann richtig, lautete das Credo bei Hertel in Gesees. Das Möbelhaus
wurde im vergangenen Jahr vollständig erneuert – innen und außen. Dabei spielte
nicht nur die Optik, sondern auch das Thema Nachhaltigkeit eine große Rolle.

Neun Monate lang wurde gewerkelt – das Möbel-
haus Hertel in Gesees ist kaum wiederzuerkennen.
Aluminiumlamellen hüllen nun die Fasade ein. Auch

innen hat sich viel verändert. Innerhalb des  vergangenen
Jahres, während des laufenden Betriebs, wurden sämt -
liche Abteilungen umgebaut. Eine neue Wegeführung und
großzügige Stellflächen sorgen für Struktur.

Begonnen hatte die Ladenbaufirma Schleifenbaum
mit den Fachsortimenten, anschließend wurden die
 übrigen Abteilungen einer Frischzellenkur unterzogen –
insgesamt rund 11.000 Quadratmetern. „Die einzelnen

Wohnbereiche sind geblieben, wo sie waren, schließlich
sollen sich unsere Kunden weiter zurechtfinden. Vom
Boden bis zur Decke wurde jedoch alles erneuert“, sagt
Inhaber Stefan Hertel.

Der Umbau war allerdings nicht nur eine Frage der
Optik, sondern auch der Nachhaltigkeit: Dank der Alumi-
niumverkleidung beispielsweise muss das Haus nun
 weniger stark klimatisiert werden. Eine moderne, neu
eingebaute Solaranlage soll außerdem etwa 50 Prozent
des benötigten Stroms produzieren. Damit ist Hertel
 Möbel bestens für die Zukunft gerüstet.

Die Außenfassade
hat eine Verkleidung

aus Aluminium
erhalten. Dadurch
wird das Haus im
Sommer kühler

bleiben.

Dank eines vollständigen Ausverkaufs des
Lagerbestands im vergangenen Jahr können

sich Kunden nun über topaktuelle Ware in den
neugestalteten Abteilungen freuen.
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„Alles ist neu –
nicht nur die
Ausstellungs-

fläche, sondern
auch die kom-
plette Ware“


